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50 SDttfhr. fsStoetj. ç««bto.*,8etts»a („aWeifterblatt") «foc. 4

braudjs oon Klein fteinpflafter rennen. 3« biefer ißüfttion
born in teren sor atten anbern bte franzöfifchen importe,
bie gegenwärtig ooüe 50 % ber fdjroeijerifeijen ©efamt*
einfuhren erreichen. ®er tieft oerteilt fid^ ziemlich gleich*
mägig auf ©eutfdjlanb, Öfierretdj unb Statten.

3. ^aufteilte unb Ouaber weifen, ähnlich wie
bte ißfkfterfteine, einen bie Ausfuhr um bag Stielfache
Übertreffenben S^port auf. ®tefer ift pbem noch non
622,000 auf 658,000 gr. geftiegen, wöhrenb fids) bie ge»

ringfügige Ausfuhr oon 65,000 auf 54,000 gr. oer*
mlnberi bat. SBeitauS ben größten Teil btefer Smporte
entfällt auf bie harten Sortimente ber fmuftetne, b. auf
bie ©ranite unb Marmore. ®ag bie meinen föauftetw
probufte, b. ij. bie ©anbftetne, in nur geringen Mengen
importiert werben, ift angefid)t§ be§ SReichtumS unfereS
fd&roeiaerifdfen Molaffe: MitteHanbeS an guten Sanb*
ftetnen, nur ju begreiflich. 2Ba§ nun bte mirtfdjaftSpo*
tttifche Orientierung unferer £>auftehu unb Ouaberetn«
fuhr anbetrifft, fo ift htezu anzuführen, bag bie harten
Sortimente ber ©ranite unb Marmore p retchttch 50 %
aus Statten flamme«, wöhrenb ^eitte ©djweben fish an
bie jroeite Stelle unferer Sieferanten gefetjt hat; beffen
Cluote erreicht bereits 22 % unb ift gegenwärtig in mei=

terer ,gunahme begriffen. Sie weichen fmuftetne unb
Cluaber bagegen finb faft auSfehttegttch franjöftfs^er ißro*
»entenz, bte runb */# ber fdfjwelzerifchen ©efamteinfuhr
umfaffen.

4 ©teinljauer» unb §8ilbhauerarbeiten ha=
ben heute in ben Einfuhren, weldje in unfer Sanb ge*
langen, einen bebeutenben Umfang erreicht. ®er S«*'
portwert hat fish in ber iBeridhtSzeit do" 851,000 auf
903,000 gr. heben tonnen, bem eine Ausfuhr non nur
127,000 gr. gegenüberfieht. ©ag baS Sanb ber ©tein=
hauer anberSwo liegt, als prifdEjen Upen unb Sura,
baS roügte man 'aüerblngS auch ahne §anbelëftatifiiï.
Ungeahnt bliebe bagegen, ohne bie fßubfifaüonen bes

fchweizerifchen 3aßbepartement§, fidler ber bebeutenbe

Umfang btefeS AugenhanbelS. Sn erfter Slnte Stalten,
in zweiter grantreid) unb erft in brütet; Stnie ®eutfcf)=
lanb finb bie Sieferanten, welche bie Schweiz mit biefen
©rzeugniffen ber ©teinbearbeitungStunft oetforgen. Sei
einzelnen Kategorien, wie j. 8. bei ben profilierten fjarU
ftetnarbeiten, erreicht bie italienne Quote 70 o/o" ber
©efamteinfuhr.

5. Töpferton unb Sehnt. 93on jeher hatte biefe
i]3ofttion eine groge Sebeutung für bie Éohftoffoerfor«
gnng unfereS SanbeS. Sterwunbert wirb ba manner ben

J.GraberèCft
Maschinenfabrik

Winterthur-Veittieim

Kopf fchütteln, wenn er ftch an bie ungezählten „Settt
gruben" ber Schweiz erinnert. Aber „Sett", Sehm nnb

wirlttdher Töpferton finb eben oerfchiebene ©Inge, InS*

befonbere feit bie feramifche Snbuftrte unteres SanbeS

bazu übergegangen ift, auch ihrerfeitS goc^quattfi^ierte
ißrobufte z« liefern. Sazu braucht eS bte forgfältigfie
AuSlefe oon nur befien Materialien, bie bann erft noch

ïomplizterten 9RetnigungS« unb ©djlemmungSprozeffen
unterworfen werben müffen, ehe fte für bie Töpferfd)etbe
unb ben Ofen reif werben. @o wirb man e§ eher oer*
ftehen, bag ber Sinfuhrwert btefeS tßrobulteS heute gr.
2 396,000 erreichte, obwohl bie fBeridjtSzeit gegenüber
1925 einen iRüdfgang oon annähernb 300,000 gr. auf'
Zuweifen hat. ®ie fchweizerifdhe Ausfuhr lann fidh mit
ben bebeutenben auSlänbifcljen Smporten natürlich
meffen ; fte fchwanft feit längerer Seit um 200,000
jährlichen Ausfuhrwert herum, fieht aber in ber
Zeit etwas unter biefem fftefultat. ^»mfidbllidh ber
ranten biefeS iRohftoffS ift zu erwähnen, bag hier ®eutfdf)=
lanb mit einer Cluote oon 40 % an erfter ©teile ftpfif
bem ©nglanb mit 30 % unb grantreich mit 16 ®

folgen, gaft ber ganze SRefi ber fchmeizerifchen
entfällt auf bte TfdEjechoflo malet, währenb unfer
bener ©rport zur i)auptfac|e oon Statten unb
abgenommen wirb. (©chlug folgt).

Kreisfdrmbcn Hr. 332
an bie

Stittiim In 8i«ii«. iemerleoerMn.
SBerte SerbanbSmitglieber!

Sie Sß®s®§öerfamtn!ung beS ©dhweizer. ©ewerbe«
oerbanbeS ift für ben 11, unb 12. Sunt 1927 in SäuS=

ficht genommen. Tagungsort ift Sfî»,.
®a bie Sßorarbeiten unferer angefchloffenen tßerbänbe

auf biefe SahteSoerfammlung h^ einige 3eit beanfprw
^en, motten wir fs|on oor ber 3wftellung be§ @tn=

labungStretSf^retbenS bie ©ettionen über einige ißuntte
orientleren :

I. S8o®ï DcS 3e"tealt)orftanbeS Des ©^weijertfehen
©ewerSeoerSanDeS.

§ 10 ber Statuten fchreibt oor:
„®er 3ePttaloorftanb befiel auS 25 Mitgliebern. @r

wirb oon ber Sah^eSoerfammlung auf eine Amtsbauer
oon 3 Saften gewählt.

Änerkannf einfach
aber prakh'sch
Zur rationellen Fabrik»
^ion unentbehrlich.

und Modeile
zur Fabrikationtadellosef

Zemenrwaren^

so Jllustr. fchwetz. HKKdw.-Zàng („Meistsrblatt«) Nr. 4

brauchs von Kletnsteinpflafter rechnen. In dieser Position
dominieren vor allen andern die französischen Importe,
die gegenwärtig volle 50°/« der schweizerischen Gesamt-
einfuhren erreichen. Der Rest verteilt sich ziemlich gleich-
mäßig aus Deutschland, Österreich und Italien.

3. Hausteine und Quader weisen, ähnlich wie
die Pflastersteine, einen die Ausfuhr um das Vielsache
übertreffenden Import auf. Dieser ist zudem noch von
622,000 auf 658,000 Fr. gestiegen, während sich die ge-
ringfiigige Aussuhr von 65,000 aus 54,000 Fr. ver-
mindert hat. Weitaus den größten Teil dieser Importe
entfällt auf die harten Sortimente der Hausteine, d. h. auf
die Granite und Marmore. Daß die weichen Haustein-
Produkte, d. h. die Sandsteine, in nur geringen Mengen
importiert werden, ist angesichts des Reichtums unseres
schweizerischen Molaffe-Mittellandes an guten Sand-
steinen, nur zu begreiflich. Was nun die wirtschaftspo-
Mische Orientierung unserer Haustein- und Quaderein-
fuhr anbetrifft, so ist hiezu anzuführen, daß die harten
Sortimente der Granite und Marmore zu reichlich 50 "/<>

aus Italien stammen, während heute Schweden sich an
die zweite Stelle unserer Lieferanten gesetzt hat; dessen
Quote erreicht bereits 22 »/« und ist gegenwärtig in wei-
terer Zunahme begriffen. Die weichen Hausteine und
Quader dagegen sind fast ausschließlich französischer Pro-
venienz, die rund ^ der schweizerischen Gesamteinsuhr
umfassen.

4 Steinhauer- und Bildhauerarbeiten ha-
ben heute in den Einfuhren, welche in unser Land ge-
langen, einen bedeutenden Umfang erreicht. Der Im-
portwert hat sich in der Berichtszeit von 851,000 aus
903,000 Fr. heben können, dem eine Ausfuhr von nur
127,000 Fr, gegenübersteht. Daß das Land der Stein-
Hauer anderswo liegt, als zwischen Alpen und Jura,
das wüßte man 'allerdings auch ohne Handelsstatistik.
Ungeahnt bliebe dagegen, ohne die Publikationen des

schweizerischen Zolldepartements, sicher der bedeutende

Umfang dieses Außenhandels. In erster Linie Italien,
in zweiter Frankreich und erst in dritter Linie Deutsch-
land sind die Lieferanten, welche die Schweiz mit diesen

Erzeugnissen der Steinbearbeitungskunst versorgen. Bei
einzelnen Kategorien, wie z. B. bei den profilierten Hart-
steinarbeiten, erreicht die italienische Quote 70°/o der
Gesamteinfuhr.

5. Töpferton und Lehm. Von jeher hatte diese

Position eine große Bedeutung für die Rohstoffoersor-
gung unseres Landes. Verwundert wird da mancher den

Fûraderêit»
WMerMur-VslMeim

Kops schütteln, wenn er sich an die ungezählten „Lett-
gruben" der Schweiz erinnert. Aber „Lett", Lehm und

wirklicher Töpferton sind eben verschiedene Dinge, ins-
besondere seit die keramische Industrie unseres Landes
dazu übergegangen ist, auch ihrerseits hochqualifizierte
Produkte zu liefern. Dazu braucht es die sorgfältigste
Auslese von nur besten Materialien, die dann erst noch

komplizierten Reinigungs- und Schlemmungsprozessen
unterworfen werden müssen, ehe sie für die Töpferscheibe
und den Ofen reif werden. So wird man es eher ver-
stehen, daß der Einfuhrwert dieses Produktes heute Fr.
2 396,000 erreichte, obwohl die Berichtszeit gegenüber
1925 einen Rückgang von annähernd 300,000 Fr. auf-
zuweisen hat. Die schweizerische Ausfuhr kann sich mit
den bedeutenden ausländischen Importen natürlich
messen; sie schwankt seit längerer Zeit um 200,000
jährlichen Ausfuhrwert herum, steht aber in der
zeit etwas unter diesem Resultat. Hinsichtlich der
ranten dieses Rohstoffs ist zu erwähnen, daß hier Deutsch-
land mit einer Quote von 40 "/» an erster Stelle n-lu,
dem England mit 30 °/v und Frankreich mit 16 °

folgen. Fast der ganze Rest der schweizerischen
entfällt auf die Tschechoslowakei, während unser
dener Export zur Hauptsache von Italien und
abgenommen wird. (Schluß folgt).

Areisschrsiben Nr. IZ2
an die

Sektionen des Schweizer. Gewerbeserttndes.
Werte Verbandsmitglieder!

Die JahressersaMMlung des Schweizer. Gewerbe-
Verbandes ist für den 11. und 12. Juni 1927 in Aus-
stcht genommen. Tagungsort ist Bem.

Da die Borarbeiten unserer angeschlossenen Verbände
auf diese Jahresversammlung hin einige Zeit beanspru-
chen, möchten wir schon vor der Zustellung des Ein-
ladungskreisschreibens die Sektionen über einige Punkte
orientieren:

Wühl des Zêntràmstimdês des Schweizerischen
GeweàvêrSaàs.

§ 10 der Statuten schreibt vor:
„Der Zentralvorftand besteht aus 25 Mitgliedern. Er

wird von der Jahresversammlung auf eine Amtsdauer
von 3 Jahren gewählt.

AnepkZOn? eiOfscd
Q den
TU»- ion eilen fsbri k»

Xue ffsbrikstl'onkscis!!o2«s
?SM6làZ5Ekì



Ac. 4
äfitnlfo ffttottg. f>aœï>».-Sctmîîa („' 51

«> \5o|reëoeïfammîung ernennt tn erger State ben

u f f't ^ äftitglieber ftnb. auS ben fflorf(f)laqen
S pA«f r

JP«fcänbe JU mähten. Qn bet Stead foE

hx ï v
®c*banb nur einen Vertreter in ben 5Bor=

nemo« « &
®*® oerfchtebenen SanbeSteile foßen an=

gemeffen berôdÉfie^tigt werben,

bor *?. ""^® EJUtglteber ftnb au§ ben IBorfchlägen

ffl«« P wählen, wobei bte einzelnen
PPen angemeffene 58erü<JjtdSjiigung finben foEeit.

tvnÄ Vtbent foraobl wie bte SJîitglieber beS gern

wählbar Ablauf einer AmiSbauer wteöer

»ßniw>"x *"°®ficn unfete ©eftionen brlngenb bitten, be=

Srigen ein^alt*^"^" ^"^9® bte oorgef^rtebenen

mfs» fßergänbigung innerhalb ber 93e=

bpr «wP®" ucrwanbter SBerufSoerbänbe etnerfeitS unb

mnnftrfi n ®", ®ewerbeoerbänbe anberei feitS foOte eS

qijrJ' ®tne fosufagen retbungSlofe Srneuerung beS

beisuführett
^ ©chweijer. ®ewer6eoerbanbes ^er=

lafit^LJ?'^ ^ ^tefe SBahlen fetjen wir uns oeran-

warfie« cv ""1 befonbereS SOÎoment aufmerîfam su

iSbrin *929 werben wir bte geier beS 50
nerfi^vfx ^®j*anbeS beS ©djwetser. ©ewerbe-
«ut»» t \ ^®"' ÏEîan wtrb eS oergehen, wenn

Erbt
®*"® würbige Jubiläumsfeier in AuS=

hfrnXo x*" ®^re barurn su wûnfdjen, bag bie Set--

ftA «'««lEE ?"*®*wâhnt«n Umganbe fRedjnung tragenb,

îtonivoT ü l" könnten, jene 9Mnner, bte jetg bem

MimÄM E? angehören, für bte neue fßetiobe wteber>

La « I bejögtie^e Anfrage non Seite ber Seitung

ftn«x» -t 55'. ®®®®*6eoerbanbeS an bie bisherigen föor>
«ni^rj'x ® t ^ kenn auch ergeben, bag bie jetzigen

^ ®<wflanbeS etnoerfianben wären, ihre
füauna «t «InvL, ^?^®*tger SOBeife bem SBerbanbe jur SSer=

wirb bann ^'^®^,®®0^n eines neuen £>albjahrhunberts
aeben mncX»« uns bereits Kenntnis ba oon ge^

treten. 3tber für w! »
SÖechfet im «organb ein-.

umSfeter foEtln xï Ä? Spanne Seit bis sur Jubilä*umSfeter foEten hto mÏT 3®" btS s«r Jubtlä*
ausharren Mimen Öf$l" ^orftanbSmitgUeber noch

werbe, unb [S,er Sf'S ««"'»"den ©e.
jung qeaeben merho« • ^ I ®* ®"^®" garnit 2öet=

®«WtSge taubem b^auffi*"
g.,

Pndigen Stommiffionen.

©chroetier ^®m 8entraloorganb beS

UAfeit??»">** W. fc» unfern Satte*
als beten ^itgtkber e^t«4 ** «awmiffionen

3ufammeniefeuna" x/f" ®a 'Slenberung in ber
Jitten wir um rechSLï"rx'^^"®" gewünfcht wirb,
Schwebet. ©emorXol r? Reibung an bte ©ireftion beS

fammluna 1927 ««, ^ ®®^ ber SahreSoer»
Neuwahlen her ff« Sentraloorftaub wirb biefe

"Pien^öer ftdubtgen ßommiffionen nornehmen.
• Anträge ber ©eïtionen suhanbeit öer ^atjreS=

S 14 x
tBerfammiuug.

©efttonen hie oor, bag Anträge ber
tung fommen wt ^ahreSoerfammlung sur »ehanb--mJ. loEen, ber gtiroftirm x«s

©chwrf oon 33erbänbett.

her tnbireffLÄÄ*®®"^' ®'h lu SSafet. (^iê-
Äaufmänntfchen SWitgliebfc^aft bei ber

legen whttelftanbSoereimgung ber Schweis)

Serbanb f^weiser. ©efeßfchaftSauto^efiher, mit ©ig
tn Sirbon.

Sßir geben unfern ©eïttonen non btefen 9teuanmel=
bungen in tRachactjtung unferer Statuten, § 3, al. 1,
Kenntnis unb erfudjen fie, a'ifäßtge @tufprachen gegen
bie ülufnahne biefer neuangemetöeten Söerbänbe nnS
innert 4 äBocben befannt s« geben.

V. Steuaùfnûhmen.
@S ftnb gewä| ißablifaüon im legten SÜreiSfchrelben

für. 331 nom 15. Januar 1927 als aufgenommen su
betrauten bte ©efttonen:

1. ©^wetser. 93erbanb oon iöagger= unb 9Jtotorlaft=
fchtffbefthern, mit ©itj in 2hun.

2. ©dhweijer. ©ishmetfteroerbanb, mit ®ih in Steuern

bürg.
3. tQerbanb fthweijer. ißapeterten, mit ©ig in Sern.

Ser im legten ^reiSfdhretben als neuangemelbet oer=
seidhnete „SBerbanb bentifeber 2öpfermeifter" gehört als
9Jtitglteb beS ©chweiser. 2öpfermeifieroerbanbeS bereits
betn @chweiser, ©ewerbeoerbanbe an, fo bag bie 9teuan
melbnng gegenganöSloS geworben ig.

Vi. Programm der gahreSoerfaramlung.
®aS oorläufige Programm für bie $ahreSoerfamm»

lung fteht oor:
©amfiag, ben 11. Suni:

SSon morgens 10V2 Uhr an: Smpfang beS SentraU
oorftanbeS, ber @afte unb delegierten, ßöfung ber
Quartier unb 2eilnehmerfarten unb ber 3lbsetd|en im
Qaariterbureau, SBürgerhauS.

11 Uhr: ©itsung beS SeutraUißorganbeS im
^Bürgerhaus.

15 Uhr: beginn ber QahreSserfammlnng, 1.

©iiung, im Safinofaal.
19 Uhr: IRachteffen in ben Quartiergaghöfen.
20 Va Ugr: UnterhaltungSahenb für bie delegierten

unb Angehörigen unb Säge im Ka=

gïtofaal.

Sonntag, ben 12. ^uni:
8V2 Uhr: §ortf«t}ungber^ahreêoerfammlungim

^aftnofaal.
12 Uhr: töanfeit im îîaftnofaal.

SnentueE ïîaéjmittagS Ausgug nach

©pestalprogramm.

SJtit freunbeibgenöffifchem Srug!

©dhwetser. ©ewetbeoerband :

der tpräfibent : ®r. §>. dfdjutnt.
die ©efretäre: f). ©aleajji, güifpr.

®r. 9Î. Qaccard.

PraRfs$®e rHetiiiiii!g$m^rlctiiaie «en ficftien-
gegenüber tannenbolz.

(riotrefponöetiä.)

die Unterf^etbung oon gi<bfen= unb dannenhols ig
im entrinbeten Suftanöe be§ aufgearbeiteten (abgelängten)
©tammboIseS otel letzter möglich als beim Schnittmaterial.
33et le^teren fällt eS oft felbft ben heften 2hcoret t fern
ohne ßuhtlfenabnie mtfroSfopifcfjer Unterjochungen ferner,
bte §olsart guoetläfftg genau su begtmmen ; ber fßraftifer
dagegen, ber tu ben theorettfäjen Unterf^tebSfennsetchen
metft weniger bewanbert ig, wirb geh, wenn aUe ©tridfe
retgen, nodh auf fein „@eföt)l" oerlagen fönnen, baS er
fid) burch Srfahrung angeeignet hat. Sefühle ftnb nun

Nr. 4 Wê« Wîsrèz. T»SWdw.-KetMîîg SI.

»?? Jahresversammlung ernennt tn erster Linie den
k-I^denten. 12 Mitglieder sind aus den Vorschlägen

-i« ^ Verbände zu wählen. In der Regel soll

r ^ Verband nur einen Vertreter in den Vor-
»»mon « ^ --ì ^ìe verschiedenen Landesteile sollen an-
gemessen berücksichtigt werden.

n-^R.?k-^ìtern Mitglieder sind aus den Vorschlägen
âà zu wählen, wobei die einzelnen

ppen angemessene Berücksichtigung finden sollen.
Präsident sowohl wie die Mitglieder des Zen-

wählbar " "ach Ablauf einer Amtsdauer wieder

àli^ìr Mächten unsere Sektionen dringend bitten, be-

Frifà einzuhalt^ì^à" Anträge die vorgeschriebenen

ruiâ»»î ""rherige Verständigung innerhalb der Be-

de? »"^""ràer Berufsoerbände einerseits und

mäatt^. Gewerbeverbände andere,setts sollte es

n ì sozusagen reibungslose Erneuerung des

beizuführen Schweizer. Gewerbeverbandes her-

lakt^^^ug auf diese Wahlen sehen wir uns vsran
marb-n î à besonderes Moment aufmerksam zu

iäb?i^ werden wir die Feier des 50
ve?k>^«? Vestandes des Schweizer. Gewerbe-
unl->?m t. ^

^hen. Man wird es verstehen, wenn

sià »i^îband eine würdige Jubiläumsfeier in Aus-

kàd» "'"re darum zu wünschen, daß die Ver-
si<4> ?"^rwähnten Umstände Rechnung tragend,

könnten, jene Männer, die fitzt dem

»»m/m? î? angehören, für die neue Periode wieder-

des
^îne bezügliche Anfrage von Seite der Leitung

Gewerbeverbandes an die bisherigen Vor-
^ueder hat denn auch ergeben, daß die jetzigen

Arkâ??^ Vorstandes einverstanden wären, ihre
füauno,nÄ°n t. ^b^ìger Weise dem Verbände zur Ver-
wird dann ^ ^ Beginn eines neuen Holbjahrhunderts
geben wo?d°» ^ uns bereits Kenntnis davon ge-

treten. Aber für dt- ^er Wechsel im Vorstand ein

umsfeier sollten Spanne Zeit bis zur Jubilä-umsfeier sollten dl- .^"«ne Zeit bis zur Jubila-
ausharren können Vorstandsmitglieder noch

-à u»d Ichwà !°» d-» KmtMà S-
sung gegeben werden'.^ ^rbänden damit keine Wei-

V--schl-S° >r-id.m durchauz ,?-i ftà" àsst-llmg d«

Dt
r"' î>er ständigen Kommissionen.

Schweizer ^ht dem Zentraloorstand des

b°«chw à Nà°^ às J-WS,
als deren Mitglstder elsichtllch Kommissionen

Zusammensetzung" d/?" ^onen eine Aenderung in der
bitten wir um ràà-^"lngewünscht wird,
Schweizer. Gem??n-» ^ Meldung an die Direktion des

sammlunq 1927 „^, ?"des. Der an der Jahresoer-
Neuwahlen der ^.sugewahlte Zentralvorstand wird diese

»Melder ständigen Kommissionen vornehmen.
Anträge der Sektionen zuhanden der Jahres-

5 14 k
Versammlung.

Sektionen die?^àn schreibt vor, daß Anträge der
lung kommen 0.N Jahresversammlung zur BeHand-

.Men sollen, der Direkt à.

Schm^i àanmeldungen von Verbänden.
her indirekt ««ÄAierverein. mit Sitz in Basel. (Bis
Kaufmännische?Tu??« ^ ^ie Mitgliedschaft bei der

icyen Miltelstandsveretnigung der Schweiz.)

Verband schweizer. Gesellschaftsauto-Besitzer, mit Sitz
in Arbon.

Wir geben unsern Sektionen von diesen Neuanmel-
düngen in Nachachtung unserer Statuten, § 3, al. 1,
Kenntnis und ersuchen sie, «"fällige Einsprachen gegen
die Aufnahm dieser neuangemeldeten Verbände uns
innert 4 Wochen bekannt zu geben.

V. Neuaufnahmen.
Es sind gemäß Publikation im letzten Kreisschreiben

Nr. 331 vom 15. Januar 1927 als aufgenommen zu
betrachten die Sektionen:

1. Schweizer. Verband von Bagger- und Motorlast-
schiffbesitzern, mit Sitz in Thun.

2. Schweizer. Eichmeisterverband, mit Sitz in Neuen-
bürg.

3. Verband schweizer. Papeterien, mit Sitz in Bern.
Der im letzten Kreisschreiben als neuangemeldet ver-

zeichnete „Verband berniscder Töpfermeister" gehört als
Mitglied des Schweizer. Töpfermeisterverbandes bereits
dem Schweizer. Gewerbeverbande an, so daß die Neuan-
Meldung gegenstandslos geworden ist.

VI. Programm Ner Jahresversammlung.
Das vorläufige Programm für die Jahresversamm-

lung sieht vor:
Samstag, den 11. Juni:

Von morgens 10 V- Uh? an: Empfang des Zentral-
Vorstandes, der Gäste und Delegierten. Lösung der
Quartier und Teilnehmerkarten und der Abzeichen im
Qaartterbureau, Bürgerhaus.

11 Uhr: Sitzung des Zentral-Vorstandes im
Bürgerhaus.

15 Uhr: Besünn der Jahressersammlung, 1.

Sitzung, im Kasinosaal.
19 Uhr: Nachtessen in den Quartiergasthöfen.
20 Vs Uhr: Unterhaltungsabend für die Delegierten

und Angehörigen und Gäste im Ka-
siaosaal.

Sonntag, den 12. Juni:
8V2 Uhr: Forîschung der Jahresversammlung im

Kasinosaal,
12 Uhr: Bankett im Kasinosaal.

Eventuell Nachmittags - Ausflug nach

SpezialProgramm.

Mit sreundeidgenössischem Gruß!

Schwerer. Gewerbeverband:

Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jaccard.

prsîiMOê KMWîîîMlnMmslê von sichten,
gegenüber Tannenbà

(Korrespondenz.)

Die Unterscheidung von Fickten- und Tannenholz ist
im entrindeten Zustande des aufgearbeiteten (abgelängten)
Stammholzes viel leichter möglich als beim Schnittmaterial.
Bei letzteren fällt es oft selbst den besten Theoretikern
ohne Zuhilfenahme mikroskopischer Untersuchungen schwer,
die Holzart zuverlässig genau zu bestimmen; der Praktiker
dagegen, der in den theoretischen Unterschiedskennzetchen
meist weniger bewandert ist, wird sich, wenn alle Stricke
reißen, noch auf sein „Gefühl" verlassen können, das er
sich durch Erfahrung angeeignet hat. Gesühle sind nun
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